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Einsatz und Ausbildung

Abschlussübung Swiss United Nations
Military Observer Course
In einer einwöchigen Abschlussübung konnten angehende UNO-Militär-
beobachter noch einmal beweisen, was sie gelernt haben. Die Teilnehmer
stammten aus verschiedensten Ländern und Kontinenten. Nachdem
während zwei Wochen am Ausbildungszentrum SWISSINT in Stans das
essentielle Expertenwissen vermittelt wurde, prägten die Kursteilnehmer
Ende Juni für eine Woche das Bild von Appenzell.

Pascal Kohler, Redaktor ASMZ

Vermehrt konnten in der letzten Juni-
woche weisse Militärfahrzeuge mit einer
blauen UN-Fahne am Fusse des Alp-
steins beobachtet werden. Sie gehörten
zur Abschlussübung des durch das AZ
SWISSINT durchgeführten internatio-
nalen Kurses für angehende unbewaffnete
UNO-Militärbeobachter. Der Kurs wird
jährlich in Zusammenarbeit mit den Nie-
derlande, Osterreich und Deutschland
durchgeführt. Dies ist auch der Grund,

warum die Abschlussübung seit fast zehn

Jahren grenznah im Appenzell stattfindet.
Zusammen bilden die vier Nationen, ba-

sierend auf einem ministerialen Memo-
randum of Understanding, die Gruppe
4PCE (4 Peace Central Europe).

Bis zum Beginn eines möglichen Ein-
satzes haben die Kursteilnehmer jedoch
zuerst eine Rekrutierung zu durchlau-
fen, werden ausgerüstet und erhalten eine

einsatzbezogene Ausbildung. Der UNO-
Militärbeobachterkurs begann deshalb

Anfangs Juni. Um im Teilnehmerkreis

(von Oblt bis Oberst, von 25—55 Jah-
ren) einen einheitlichen Wissensstand zu
erreichen, erhalten Schweizer Offiziere
zu Beginn einen zweiwöchigen Auffri-
schungskurs. Dieser beinhaltet unter an-
derem Erste Hilfe, ein Fahrtraining, Cul-
tural Awareness, missionsspezifische In-
fos sowie eine Einführung in die inter-
nationale Stabsarbeit auf Stufe HQ/Bri-
gade. Mitte Juni stiessen dann die aus-
ländischen Offiziere für die letzten drei
Wochen dazu. Eines der Kursziele bein-
haltet - bereits von Beginn weg - sämtli-
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che Teams immer international zu bestü-
cken. So können optimale Einsatzbedin-

gungen (die UNO verlangt Unparteilich-
keit, was dazu führt, dass z.B. nie zwei An-
gehörige der gleichen Nation zusammen

patrouillieren) bereits während der Aus-

bildung geschaffen werden. Bei diesen

drei Wochen handelt es sich um einen

von den Vereinten Nationen zertifizier-
ten Kurs, der internationale Standards

berücksichtig und die

Entsendung in sämtli-
che Missionsgebiete er-

möglicht. Am Kurs so-
wie an der Abschluss-

übung nahmen 37 Of-
fiziere aus 15 Nationen
teil, z.B. Philippinen,
Algerien, Niederlan-
de und natürlich der
Schweiz. Die über 20
Instruktoren, alle mit
Einsatzerfahrung, ka-

men aus sechs verschie-
denen Ländern.

In den dreiwöchigen
Kursteil fiel auch die

Abschlussübung in der

Region Appenzell. Dabei bewohnten die
international gemischten Teams zwei so

genannte Team-Bases und wurden von
einem Hauptquartier aus geführt. Sie

lebten dort eine Woche so, wie sie es auch

Richtiges Verhalten

bei einem Minenunfall

muss gelernt werden.

Bilder: AZ SWISSINT
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Das cf/'e SOG
Respekt
für den Bürger
in Uniform

/Im 25.7u// i/o/- 75yah-

ren b/'e/f Genera/ Gu/'-

son se/'nen Füf//'rap-

po/t ob. D/'e SOG baf
heuer aufdem Füf//' d/'esen b/'sfor/'scben

/Mome/ifpewürd/'pf und d/'e o/cfoe//en und
/con/ï/pen s/'cberbe/Ys- ond armeepo//Y/'-
scben Y/eraus/örderunpe/i t/nferd/'e Yupe

genommen.

£s sf/mmf m/'cb nocbden/c//cb, doss d/'e

/Armee und dam/Y d/'e S/'cberbe/Y unseres
Yondes zum f/'/7a/7zpo//Y/'sc/7e/j Sp/'e/bo//
verkommen. Sfe/Ien iv/'r uns mol ebrb'cb
d/'e Frage: /Conn mon, /a darf mon den
Werf der S/'cberbe/Y und Fre/'be/Y /'n Fron-
/cen und Foppen messen? Oder so/Ifen,
/'o müssfen unsere Po//Y/'/cer n/'cbf a//es /'n

/'brer /Mocbf sfebende unternehmen, do-
m/Y d/'ese Fre/'be/Y oucb /'n Zu/cun/Ys/cber-

pesfe//f werden bann? Unsere \/or/dbren
sfonden dos /efzfe /Mo/ /'m Zwe/Yen We/f-

br/'ep m/Y /'brem /.eben für d/'e S/'cberbe/Y

des Yondes e/'n. Mon uns Bürgern /'n Y/n/'-

form erwarfef man /'n /e/zfer Konsequenz
oucb beufe /'mmernocb dos G/e/'cbe. Y/nd

d/'e Par/amenfar/'er mocben daraus e/'ne

f/'nonzpo//Y/'scbe D/'s/cuss/'on/ Dos beunru-
b/'pf und ver/e/zf m/'cb a/s So/dof und o/s

ßürper /'n Y/n/'form zuf/'efsf.

fs /'sf e/'ne unbesfr/Yfene Fofsocbe: D/'e

/Armee muss dr/'npend we/Yerenfw/'cke/f

und f/Y für d/'e Zu/cun/Y pemocbf werden.
Fs broucbf auf der e/'nen Se/Ye d/'e für d/'e

peforderfen Ye/'sfunpen nöf/'pen f/'nonz/'e/-
/en und persone//en /W/Yfe/ und onde-
rerse/Ys dos G/e/'cbpew/'cbf zw/'scben ße-
fr/'ebs- und /nvesf/Y/'onsouspoben. I/Wrd

nun w/'ederoufdem ßuc/ce/ der/Armee an
der l/l/e/ferenfw/c/c/unp pesporf, pebf dos
vo//zu Yosfen der/nvesf/Y/'onen und dom/Y

zu Yosfen der Zu/cun/Y. Y/nd y'eder we/'ss,

oufpescbobene /nvesf/Y/'onen bo/en uns
früher oder späterzu e/'nem v/'e/ böberen
Pre/'s w/'edere/'n.

Fordern w/'r von Por/omenf und der Pe-

p/'erunp o/so den nöf/'pen Fespe/cffürden
ßürper /'n Y/n/'form, /'ndem s/'e uns So/da-
fen der AA///zormee d/'e benöf/pfen /M/Yfe/

bere/Ysfe//en. Fünf /M/'///'orden - oder we-

n/'per o/s e/'n Prozenf des ßruffo/'n/ond-

produ/cfs - so//fen uns d/'e S/'cberbe/Y des
Yondes und d/'e S/'cberbe/Y der ßürper /'m

/W/'n/'mum werfse/'n.

ßr Den/'s Fro/'devaux, Prös/'denf SOG

im Einsatz erleben werden. Betreut von
Coaches ging es darum, den Tagesablauf
so zu strukturieren, dass die verschie-
denen Aufgaben möglichst erfolgreich
durchgeführt werden konnten. Dazu wur-
de das Appenzellerland in ein «post-con-
flict-Scenario» verwandelt.

Improvisieren zwecks Krateranalyse.

Basierend auf einer imaginären UN-
Sicherheitsrat-Resolution, einem eigenen
Mandat, gültigen Standard Operating Pro-
cedures und diversen nationalen Richtli-
nien wurden die Kursteilnehmer innert
kürzester Zeit vom Übungsszenario ver-
einnahmt. Auf Landkarten waren plötz-
lieh Minenfelder zu finden und Stachel-

drahtzäune sowie Checkpoints fremder
Armeen erschwerten die Durchfahrt. Die
zukünftigen Militärbeobachter betätigten
sich als Verbindungsoffiziere, Informati-
onsbeschaffer sowie Vermittler im fikti-
ven Centland, wurden auch einmal an

einer unübersichtlichen Stelle ausgeraubt
und überwachten dazu die offizielle Waf-
fenstillstandslinie. Primär ging es darum,
in über 30 verschiedenen zusammenhän-

genden Szenarien und Rollenspielen das

vernetzte Denken zu schulen und die

gegenseitigen Abhängigkeiten der Kon-
fliktparteien zu analysieren.
Auf diese Weise gelang es,

einen Eindruck der Kom-
plexität eines Krisengebiets
auf anschauliche Weise zu
simulieren. Beispielsweise
erhielten die Teilnehmer
von einem IKRK-Vertreter
Hinweise über Menschen-

rechtsverletzungen durch
einzelne Armeeeinheiten.
Im Kontext der für Cent-
land gültigen UN-Resolu-
tion wurden danach mit
den verantwortlichen mi-
litärischen Führern Lö-
sungsvorschläge diskutiert.
Der Ansatz: «ein Problem —

eine Lösung», blieb dabei
oftmals Wunschdenken. In
erster Linie ging es darum
Kontakte zu knüpfen, auf-
zubauen und zu pflegen. So

kam es vor, dass ein War-
lord plötzlich zum sympa-
thischen Lokalhelden mu-
tierte - hier die geforderte
Distanz und Neutralität zu
wahren, war oberstes Ge-
bot. Sämtliche Aktivitäten
wurden abends im täglich
zu erstellenden Lagebericht
erfasst und ans Hauptquar-
tier geschickt. Letztendlich

ging es darum, die erlernten

Fähigkeiten, vom Umgang
mit Minenfeldern, über In-
spektionen bei Kriegspar-
teien, Menschenrechtsver-

letzungen und Schutz der

Zivilbevölkerung bis hin zum Umgang
mit Kindersoldaten, Stress im Einsatz und
Geiselnahmen zu festigen und im un-
gewohnten Umfeld anzuwenden. Offen-
sichtlich, dass es dafür ein breites mili-
tärisches Wissen in verschiedensten Fach-

gebieten, oft gepaart mit diplomatischem
Fingerspitzengefühl benötigt. Dabei ist
es wichtig, dass die Teilnehmer stets die
Risiken abschätzen. Empathie, Geduld
und das Verständnis für andere Kulturen
sind darum entscheidende Fähigkeiten,
welche von Militärbeobachtern verlangt
werden.

Verhandlungen mit einem Warlord im Beisein der Medien.
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